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Erscheinungstage: Montag , Dienstag , Mittwoch.
Donnerstag . Freitag und Samstag . Insertionspreis
10 Vfg. pro Zeile für Stadt u. Bezirksorte: außer Bezirk 12 Pfg. Montag, den 5. April 1909

Bezugspr . i . d. Stadt ' ĵahrl . m. Trägcrl . Mk. 1.25. Postbezugspr.
f. d. Orts - n . Nachdarortsverk . ' ĵährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Vestellg. in Würlt . 30 Pfg ., in Bayern u . Reich 42 Pfg.

Tagesucrrigkeite«.
Calw  7, . April . Gestern Vormittag ' /- 11

Uhr flog ein Luft b allon  in beträchtlicher Höhe
über das Tal . Während zur Zeit im Tale
heftiger Wind herrschte, scheint die Luftströmung
in der Höhe weniger stark gewesen zu sein.
Ziemlich langsam zog der Ballon , dessen Gondel
für das Auge kaum noch sichtbar war , zwischen
den silberglänzenden Wolken dahin . Aach voraus¬
gegangenen Nachrichten war es der Ballon
„Württemberg " , der am Sonntag zwischen
V- 9 und 9 Uhr in Cannstatt aufsteigen sollte.
Mitfahrende sind die HH . Dr . Elzbacher , Oskar
Dambach und Koch-Eislingen , Führer Alfred
Dierlamm.

Herren alb  O .A. Neuenbürg 3 . April.
Der vom K. Landgericht Rottweil wegen Mein¬
eids und vom K. Amtsgericht Stuttgart wegen
Unterschlagung steckbrieflich verfolgte Kaufmann
Ernst Schmid aus Freudenstadt , der eine so¬
genannte Inkasso -Bank und in hiesiger Gegend,
u . a . Dobel , verschiedene Betrügereien verübt
hat und schon seit einiger Zeit von der Gen¬
darmerie gesucht wird , wurde hier festgenommen
und in den Ortsasrest verbracht , von wo aus er
gestern dem Kgl . Amtsgericht Neuenbürg zuge¬
liefert wurde.

Stuttgart  3 . April . Eine interessante
Neuerung wird nächstens auf den größeren Bahn¬
höfen zu sehen sein. Die internationale Automaten¬
gesellschaft Straßburg  läßt transportable
Speise - und Getränkeautomaten bauen , die auf
den Bahnhöfen an jeweils geeigneten Plätzen
aufgestellt werden und den Reisenden Gelegen¬
heit geben , sich belegte Brötchen , verschiedene
Biere und Weine schnellstens zu beschaffen. Die
Automaten sind den in den Automatenrestaurants

befindlichen ähnlich ; nur werden die Brötchen
nicht in drehbaren Glastromneln aufgestellt,
sondern hierfür sind längliche Schächte vorge¬
sehen, worin die Brötchen über einander auf
kleinen Regalen übersichtlich hinter Glas auf-
gestappelt werden . Nach Einwurf der Geldstücke
senken sich die Regale vor eine Oeffnung , wo
die Brötchen herausgenommen werden . Die auf
Rollen montierten Automaten sehen geschmack¬
voll aus , sind leicht beweglich und können be¬
quem bis an die Züge herangefahren werden.
Sie sind den seither gebräuchlichen offenen , allem
Staub ausgesetzten Restaurationskarren ent¬
schieden vorzuziehen.

Ludwigsburg  4 . April . Auf dem alten
Friedhof wurde der Sohn einer alteingesessenen
Ludwigsburger Familie , Kommerzienrat Theodor
Sprösser,  der im Alter von 61 Jahren einem
Herz - und Nierenleiden erlegen war , in An¬
wesenheit eines zahlreichen Trauergefolges beerdigt.
Der Verstorbene , der im benachbarten Hoheneck,
ein Weingut besaß, wo er gerne weilte , hat sich
in der chemischen Fabrik von Heinrich Siegle in
Stuttgart , später Badische Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen , vom Lehrling bis zum Teilhaber
emporgearbeitet . Er schenkte seine hervorragende
Arbeitskraft zeitweise auch anderen kaufmännischen
Betrieben . Auf großen Reisen war er mit schönem
Erfolg im Interesse der deutschen Industrie tätig.

Horb .3 . April . Vor einem Laden in
der Schillerstraße hielt vorgestern ein Fuhrwerk
des Pferdehändlers Preßburgeraus  Rexingen.
Dem Gespanne wurde das lange Warten scheinbar
verleidet und es trabte gerade aus in den Neckar
hinein.  Die Tiere wurden vor die Schleuse
an der Schneider 'schen Kunstmühle getrieben und
wehrten sich mit Leibeskräften gegen die starke

Strömung . Wenn nicht rasch die Schleuse her¬
untergelassen worden und Hilfsmannschaft zur
Stelle gewesen wäre , so wären die Tiere sicher¬
lich umgekommen . So trugen sie nur Haut¬
abschürfungen und vielleicht auch eine Erkältung
davon.

Tübingen  3 . April . Das «jährige
Töchterchen des Weichenwärters Denneler  ist
in der chirurgischen Klinik den schweren Brand¬
wunden , die sie an einem Feuer auf offenem
Feld sich zugezogen hatte , erlegen . Auch ihr
Vater trug leichte Brandwunden davon.

Schorndorf  3 . April . Gestern stand
ein hiesiger Fuhrmann wegen eines Vergehens
vor dem hiesigen Schöffengericht . Da die Strafe
über seine Erwartung mild ausfiel , glaubte er
sich aus Freude darüber im Wirtshaus gütlich
tun zu müssen . Er tat dies so gründlich , daß
er in der Dunkelheit abends vom Heuboden fiel
und sich derart verletzte , daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte . Am gleichen Nach¬
mittag mußte sein Knecht, der auch nicht mehr
nüchtern war , ins Bezirkskrankenhaus verbracht
werden , weil er sich ein Bein schwer verletzte.

Heilbronn  2 . April . In einer Ver¬
sammlung haben die Gipsergesellen einstimmig
beschlossen, die Arbeit niederzulegen  da
die zur Lohnerhöhung mit den Unternehmern
gepflogenen Verhandlungen völlig gescheitert sind.
Die Gesellen erhielten bisher Stundenlöhne
von 40 — 52 sie verlangen Erhöhung dieser
Löhne und längere Mittagspause.

Oehrin gen  3 . April . Gestern abend
5 Uhr wurden in der Nähe von Oehringen in
einem Gartenhäuschen der etwa 28 Jahre alte
Schuhmacher Rometsch von Eßlingen und die
19 Jahre alte Bauerntochter Frisch von Bretz-

Line Lüge.
Roman von  Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)
Dann ließ er die Arme sinken. „ Aber nun kommt eben die Haupt¬

sache : Ich kann sie nicht fassen ; sie weicht mir aus , und du weißt ja
selbst, daß sie kaum aus ihrem Zimmer herauskommt . Und da kann ich
sie doch schließlich nicht überfallen ." „Um Gotteswillen — nein !" Nun
kam ihr die neckische Frohlaune wieder . „ Aber willst du ihr nicht schreiben,
wie ' s dir ums Herze ist ?" „ Schreiben ?" Er trat mit ein paar Schritten
vor sie hin und sah ihr forschend in die Augen . Dann lachte er . „ Ich
Hab doch gewußt , daß das dein Ernst nicht sein kann . Schreiben — so
was ! In einer Sache , bei der es auf Tod und Leben geht — gewisser¬
maßen wenigstens , da versteckt man sich doch nicht hinter einem Blättchen
Papier - da redet man und sucht die Augen , die man liebt . Aber
wie ich nun zum Reden kommen soll — das ist mir zunächst völlig
schleierhaft . Und dann ist da noch eins , was mich bedrückt : Warum
flieht sie eigentlich vor mir ?"

Marie schlang ihm beide Arme um den Hals und sah ihm mit
herzlicher Liebe in die Augen . „ Das weiß sie selbst nicht, Hinko verlaß
dich drauf . Na , und was die Hauptsache ist - sie hat mir natür¬
lich nichts gesagt , denn sie ist sich ja offenbar selbst nicht klar über ihre
Gefühle ; aber ich glaube , Hinko , ich glaube —"

Er riß sie an sich und wirbelte mit ihr in tollem Jubel durch das
Zimmer . „ Du glaubst — ? Hurra , Hurra !" Er schrie, daß die Wände
dröhnten . Marie brachte ihr Haar in Ordnung . „ Mein Gott , Hinko,
bist du aber wild.

„Kunststück !" sagte er lustig , während er auf - und niederlief . „Wenn
einem solche Aussichten eröffnet werden !" Dann blieb er vor ihr stehen.

„Und nun will ich dir was sagen , süßeste aller Cousinen : Ich dulde
nun einfach nicht mehr , daß sie mir davonlüust . Ich rede mit ihr , und
das heute noch — verlaß dich drauf ."

Er machte auf dem Absatz Kehrt und stürmte hinaus . Marie sah
ihm mit feuchten Augen nach, und der Anfang des herrlichen Lisztschen
Liedes ging ihr durch den Sinn:

„Es muß ein Wunderbares sein
Ums Lieben zweier Seelen - "

Dann ging sie und stieg sinnend über die Treppe , hinauf in Inges Zimmer.
Sie wollte einmal offen mit der Freundin reden.

Inge stand am Fenster und starrte in den grauen Tag hinaus.
Da unten war ' s gewesen , — da hatte er gesessen, — da hatte sie gestan¬
den und da war ' s denn geschehen. Sie hatte die peinvolle wonnige
Szene tausendmal seitdem erlebt , und dabei ging ihr die Klarheit des
Empfindens völlig unter in dem chaotischen Widerstreit der Gefühle.

Als Marie eintrat , wandte Inge sich erschrocken nach der Türe um,
und dann ging sie der Freundin entgegen . Marie machte keine Umschweife.
„Du läufst vor mir davon , Inge , da darfst du dich nicht wundern , wenn
ich dir nachgehe . Ich muß wissen, was denn seit ein paar Tagen mit
dir los ist. Gefällt 's dir etwa nicht mehr bei uns ?" Inge wurde rot.
„Wie du das nur denken magst, " rief sie eifrig . „ Nun , dann umso
bester . Aber dann mußt du mir auch sagen , was es sonst gibt oder
gegeben hat . Daß du verändert bist, das kannst du doch nicht leugnen;
du selbst hast mir noch keine Erklärung dafür gegeben , und ich habe
keine gefunden . Nur eins ist mir ausgefallen : Daß du anders bist
seit dem Tage , an dem mein Vetter kam ; oder eigentlich noch etwas später ."

Inge ließ plötzlich den Kopf an die Brust der Freundin sinken.
„Mieze !" Aber Marie war unbarmherzig . „ Ich weiß , Hinko ist ein wenig
derb , und ich Hab dir ' s vorausgesagt , daß er geradewegs auf seine Ziele
lossteuert , wenn er sich erst erkannt hat . Aber wenn er dir doch nun zu



selb, beide in Stellung hier , tot aufgefunden.
Neben den Leichen lag ein Revolver . Als Ursache
des Selbstmords wird ein von den Eltern des
Mädchens nicht geduldetes Liebesverhältnis ver¬
mutet.

Ulm 3. April . Die heutige Nachwahl
hatte folgendes Ergebnis : Kommerzienrat Wieland
(D . P .) 3004 , Postsekretär Münz (V .) 1365,
Maler Göhring (Soz .) 2835 ; Kommerzienrat
Wieland  ist somit gewählt.  Von 9406
Wahlberechtigten wurden 7225Stimmen abgegeben,
was einer Wahlbeteiligung von 76,8 "/» gegen
73 "/» bei der Wahl am 20 . März entspricht,
wobei zu beachten bleibt , daß das Zentrum die
Parole Wahlenthaltung ausgegeben hat.

Ulm 3. April . Die Handelskammer
nahm in ihrer gestrigen Sitzung zur Nachlaß¬
steuer  einstimmig folgende Resolution an : „Die
unerwartete Verzögerung der Reichsfinanzreform
trägt zur Verlängerung der Geschäftsstockung bei,
an der das deutsche Erwerbsleben nun schon länger
leidet und bewirkt dadurch unberechenbaren
Schaden . Wir geben daher der Erwartung
Ausdruck , daß nach einer so langen und be¬
dauerlichen Verschleppung nunmehr alle Parteien
des Reichstags im Interesse ihres Ansehens , im
Interesse von Handel und Gewerbe und im In¬
teresse des ganzen deutschen Volkes Zusammen¬
arbeiten , um eine gründliche Reichsfinanzreform
möglichst bald zu Stande zu bringen . Auch wir
sehen als die zweckmäßigste Form der unumgäng¬
lichen Besitzsteuer, den Ausbau der Erbschafts¬
steuer , sei es durch eine Nachlaßsteuer oder auf
anderem Wege , an . Wir erklären uns daher
erneut für den von der Reichsregierung vorge¬
schlagenen Ausbau der Erbschaftssteuer , obgleich
dabei der Landwirtschaft mehr Vergünstigungen
eingeräumt werden , als den von uns vertretenen
Erwerbsständen ." — Ferner stimmte die Kammer
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänder¬
ung des Bankgesetzes zu und beauftragte das
Bureau der Kammer mit der Sammlung von
Material zur Donauverfinkungsfrage , um dann
Stellung hiezu nehmen zu können.

Friedrichshasen  3 . April . Der König
hat an den Grafen Zeppelin  ein Glückwunsch¬
telegramm gerichtet , worin es heißt , er könne es
sich in Anbetracht der neuen großartigen Leistungeu
des Luftschiffes nicht versagen , in alter Teilnahme
an dem Lebenswerk des Grafen wiederum seinen
herzlichsten Glückwunsch auszusprechen.

Friedrichshafen  3 . April . DieUeber-
führung des 2 > nach Metz ist bis auf weiteres
verschoben worden , da die dort im Bau begriffene
Halle noch nicht weit genug fertiggestellt ist.

Ter rreueL 2.
Der „ Voss. Ztg ." wird aus Friedrichs¬

hasen berichtet : Der neue 2 2 ist nahezu

fertiggestellt.  Nur wenige kleine Teile,
wie Höhensteuer , Rückenflossen, Stabilitätsflächen
wurden , weil die alte Halle zu schmal und zu
niedrig ist, noch nicht angebracht . 2 2 hat eine
I6kantigs Form , 136 Meter Länge , 13 Bieter
Durchmesser und 15 000 Kbmtr . Inhalt . Das
Alminiumgerippe ist in Zellen abgeteilt , in denen
die 17 Einzelballons untergebracht find . Diese
Ballonets bestehen mit Ausnahme eines einzigen
aus einfachem gummierten Baumwolltuch . Nur
ein Ballonet ist versuchsweise aus Goldschläger¬
haut gefertigt . Im Herbst unternommene Ver¬
suche mit Ballonets aus beiden Hüllen haben
für die aus Baumwolltuch bestehenden ganz
günstige Ergebnisse gehabt . Wenn jedoch sämt¬
liche Ballonets aus Goldschlägerhaut gefertigt
würden , würde ihr Preis auf über 200 000 , //
zu stehen kommen und den Gesamtpreis für ein
Luftschiff außerordentlich verteuern . Zur Auf¬
nahme der Motore und der Mannschaft dienen
wieder 2 Aluminiumgondeln , die etwas größer
wie bei 2 1 sind. Die Gondeln sind unten
nach vorn hin mit starken Gummikissen versehen,
damit ein etwaiges Ausstößen auf festem Boden
vermieden wird . Die innere Einrichtung der
Gondeln ist wie bei 2 1. Die beiden Daimler-
motore , die von dem verunglückten 2 2 her¬
rühren , find in der Mitte der Gondel unterge¬
bracht . Sie leisten jeder 110 und sind
600 Kg. schwer. Die beiden Gondeln sind durch
den Laufgang verbunden . Die im alten 2 2 in
den Lausgang eingebaute Kabine mit Schreib¬
und Schlafgelegenheit wurde als überflüssig weg¬
gelassen , weil das Luftschiff nur für militärische
Zwecke bestimmt ist. Dadurch wurde das Ge¬
samtgewicht vermindert . In der Mitte des
Laufgangs ist zwischen 2 Gaszellen ein Schacht
in das Gerippe eingebaut , in dem eine Treppe
nach oben führt und in einen Ausguck endet.
Von hier aus ist es möglich, bei Fahrten über
Wolken oder in der Nacht sich wie bei der See¬
schiffahrt mir Hilfe von Sonne , Mond und
Sternen zu orientieren . Bei den bisherigen
Luftschiffen arbeiteten die Schrauben und Motore
bisher so laut , daß man die Annäherung des
Luftschiffes schon auf mehrere Kilometer ver¬
nehmen konnte . Versuche mit zwei statt der
bisherigen drei Flügelschrauben haben ein sehr
günstiges Ergebnis gehabt . Das Geräusch der
Schrauben ist ganz gering geworden . Solche
zweiflügelige Schrauben werden bei 2 2 ver¬
wendet . Die Höhensteuerung , die sich dauernd
vorzüglich bewährt hat , ist in der bisherigen
Konstruktion beibehalten . Im Gegensatz zu 2 1
hat 2 2 wieder das große ovale Hecksteuer, das
durch den größeren Durchmesser des neuen
Schiffes und die größere Luftverdrängung not¬
wendig wird und bei dem Echterdinger 2 2 be¬
reits vorzügliche Arbeit geleistet hatte . Die
Stabilitätsflossen , die dem Luftschiff den ruhigen

Gang geben , sind bei 2 2 etwas länger ge¬
halten . Die zwischen den Stabilitätsflächen ein¬
gebaute Seitensteuerung hat statt zwei, drei
Steuerrahmen erhalten . Auch die starke Rücken¬
flosse ist sichtbar. Die Gasfüllung wird in Zu¬
kunft wesentlich billiger zu stehen kommen, auf
nur etwa 1500 Der Bau einer Wasser¬
st offgasfabrik  auf dem neuen Luftschiffbau¬
gelände in Friedrichshafen mit einem Gasometer
von 20 000 Kbmtr . Inhalt wird in nächster Zeit
in Angriff genommen . Sobald der 2 1 in der
Zelthalle untergebracht ist, steht der Fertigstellung
des 2 2 nichts mehr im Wege . 2 2 wird auf
einem Floß aus der alten in die neue Halle
verbracht . Wenige Tage nur beansprucht die
Anbringung der eingangs erwähnten Teile . Es
ist leicht möglich, daß 2 i und 21 2 nächstens
gemeinsame Uebungsfahrten ausführen werden.

Kassel  4 . April . Die 30jährige Re-
gierungsrats -Wittwe v. Hauteville  geborene
Freiin Lina Wolf von Gudenberg , eine wohl¬
habende und lebenslustige Dame , wurde in ihrer
Wohnung erdrosselt  aufgefunden . Um den
Hals war der Toten eine Schnur gelegt . Die
Dame wohnte allein und hielt sich nur eine
Haushälterin , die aber in der Mordnacht nicht
anwesend war . Es verlautet , daß die Ermordete
ein Liebesverhältnis mit einem Manne unter¬
hielt , dessen Persönlichkeit noch nicht ermittelt ist.

Berlin  3 . April . Das Raubattentat
auf den Geldbriefträger Eulenburg ist trotz der
umfassenden Nachforschungen der Berliner Polizei
noch unaufgeklärt geblieben . Vom Täter fehlt
bisher jede Spur . Der Zustand des Geldbrief¬
trägers ist ernst , doch nicht lebensgefährlich , wenn
nicht noch Komplikationen hinzutreten.

Wien  2 . April . In der heutigen Sitzung
des Gemeinderats  stellte der Vizebürger¬
meister Dr . Neumayer folgenden Antrag : „ Der
Bürgermeister wird gebeten , in geeigneter Weise
eine Huldigung der Bevölkerung  der
Stadt Wien vor Sr . Maj . dem Kaiser  an¬
läßlich des erreichten Friedenswerkes durchzu¬
führen . Der Gemeinderat ^ der Stadt Wien
entbietet gleichzeitig der k. und k. Armee,  welche
bereit war , mit Gut und Blut einzustehen für
den Ruhm und die Ehre Oestreichs , seinen Gruß
und Dank ." — In der Begründung führte
Dr . Neumayer u . a . aus : Der ruhigen , weisen
und mit unerschütterlicher Geduld und Festigkeit
eingenommenen Haltung unseres Vaterlands ist
es zu verdanken , daß das Einvernehmen unter
den Großmächten wiederhergestellt und damit die
Kriegsgefahr von unserem Vaterlande abgewendet
und die Friedensmission des Dreibundes auf¬
recht erhalten wurde wie bisher . Dankbar muß
gerade bei diesem Anlaß der wahrhaft deutschen
Bundestreue  des deutschen Kaiserreichs und

nahe getreten wäre — " Inge klammerte sich fester an sie. „Wie kannst
du denken — !" „ Also nicht. Aber dann verstehe ich dich nicht, Inge ."

Nun nahm Marie Inges Kopf zwischen beide Hände , sah ihr in
das glühende Gesicht und drückte ihr einen herzhaften Kuß auf den
frischen Mund . „ Komm einmal her , Kind !" Sie führte Inge zum Sofa
und zog sie neben sich nieder . „ Ich bin bisher der Meinung gewesen,
daß wir beide Schwestern sind. Das heißt doch, daß wir uns besonders
nahe stehen , daß wir einander helfen sollen, wo die eine der anderen
eben helfen kann , und daß wir insbesondere keine Geheimnisse vor ein¬
ander haben , wenn sie nicht gerade sind, daß sie mit Rücksicht auf andere
verschwiegen werden müssen . Hast du solche Geheimnisse , dann sag einfach
ja , und ich will kein Wort mehr darüber reden . Im anderen Falle aber
mache ich meine Rechte geltend , und dann mußt du mir vertrauen , was
mit dir geschehen ist."

Inge gab Marie den Kuß zurück. „ Wie du nur denken magst,
daß ich zu dir kein Vertrauen habe ! Aber ich weiß ja selbst nicht, was
mit mir vorgeht ." „ Du weißt selbst nicht — ? Du , da gibt ' s doch eigentlich
nur eine Deutung : Du bist verliebt !"

Inge wollte schnell ausstehen , aber Marie hielt sie fest. „Liebling — !
Und nun brauch ich nicht erst zu raten . Außer Hinko hast du doch
keinen Mann kennen gelernt . Also Hinko — nicht wahr ?" Inge ver¬
steckte wieder das Gesicht an Mariens Schulter , aber sie schwieg. Marie
strich ihr liebkosend über das Haar . „ Tu wirst sehr — sehr glücklich
sein , mein Liebling ." Nun endlich sah Inge zu Marie auf . „Das ist's
ja , Mieze — das Glück ! Ich fühl ' es selbst. So viel Unklarheit auch in
mir war — glücklich, unendlich glücklich bin ich in den Tagen doch gewesen.
Aber nun muß ich auch so lebhaft an meinen annen Vater denken;
was er dazu sagen würde , und ob er 's zufrieden wäre . Und dann

erscheint das Glück mir ordentlich sündhaft . Nach ein paar Wochen schon,
so viel Lebensfreude — "

Marie unterbrach sie. „ Kind , was redest du da ! Wahrhaftig , ich
würde es dir verdenken , wenn du deinen Vater schnell vergessen und mit
der Trauer um ihn schnell fertig werden könntest, ehe die Zeit die Trauer
in stille Wehmut verwandelt hat . Aber es wäre doch ebenso unrecht,
wolltest du um der Trauer willen dich vom Leben abschließen . Der Tod
hat dir viel genommen , das Leben aber gibt dir viel dafür wieder , und
du darfst es unbedenklich nehmen , weil zugleich auch viel von dir ge¬
fordert wird . Nein , Kind , ich selbst weiß ja nicht, was Liebe ist — noch
nicht" — sie lächelte sinnig — , „ ich gebe nämlich noch keineswegs die
Hoffnung auf , daß auch für mich noch einmal der Rechte kommen wird.
Aber weil ich mich selbst ganz frei weiß , darum kann ich dir mit klaren
Sinnen raten . Ich denke mir , dein Vater würde dich segnen und deines
Glückes froh sein , wenn er es könnte . Da er das nicht vermag , so mußt
du dich in der Gewißheit seines Segens trösten , und wahrscheinlich wirst
du nur um so sehnsüchtiger ihm nachtrauern , je größer und reiner dein
Glück sich gestaltet ."

„Ich danke dir, " sagte Inge warm . „ Das war ' s vor allein, was
mich drückte." „ Nun siehst du ! Aber nun mußt du auch meinen armen
Hinko nicht weiter quälen !" „ Quälen ?" Inge erschrak heftig . „ Aber tue
ich denn das ?" „Ja , Kind , das tust du . Ich habe euch beide beobachtet,
und wie ich ihn kenne, muß es ihn unglücklich machen, daß du ihm so
beharrlich ausweichst ." Inge ließ wieder den Kopf hängen . „ Ich habe
solche Angst davor , daß er sprechen könnte ." „Närrchen ! — Daß es
doch immer dasselbe sein muß ! Ein Stück vom Klärchen haben wir doch
alle in uns ; wir hangen und bangen in schwebender Pein und gehen
doch auf in Sehnsucht und Hingebung ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sr . Maj . Kaiser Wilhelms II . gedacht werden.
— Der Antrag wurde unter lebhaftem Beifall
angenommen.

Wien.  Wie verlautet , wird die öster¬
reichisch -ungarische Regierung demnächst eine
Note an die Berliner Signatarmächte
richten und sie darin um die Anerkennung
der Annexion  Bosniens und der Herzegowina
ersuchen . Den bereits getroffenen Vereinbarungen
gemäß wird diese Anerkennung ohne weitere
Schwierigkeiten von allen Mächten ausgesprochen
werden . Hinsichtlich der Frage , ob trotzdem noch
eine Konferenz  stattfinden soll , ist noch nichts
Endgültiges entschieden . Daß die Konferenzfrage
neuerdings wieder von irgend einer Seite in
den Vordergrund gerückt worden sei (wie be-
behauptet worden ist) , trifft nicht zu . Die
deutsche  Regierung insbesondere steht auf dem
Standpunkt , daß zwar eine Konferenz nicht
mehr nötig sei,  daß sie aber einberufen
werden mag , falls ihr lediglich  die Aufgabe
zugemiesen wird , die vorher unter den Mächten
getroffenen Vereinbarungen zu sank¬
tionieren.

Wien  3 . April . Nach den letzten Mel¬
dungen aus Belgrad soll die Dynastiefrage
erst nach der Regelung aller kritischen Fragen
mit Oesterreich -Ungarn akut werden , zu denen
auch der Handelsvertrag gezählt wird . Die
Offiziere der beiden in Nisch garnisonierenden
Kavallerie -Regimenter , 72 an der Zahl , haben
in einer Adresse an den Kriegsminister erklärt,
daß sie nicht weiter den Offiziersrock tragen
werden , wenn der Kriegsminister die verräterische
Tätigkeit der serbischen Regierung billigen sollte.
Da König Peter sich mit der Regierung solidarisch

erklärt habe , könne nur ein Thronwechsel die
Ruhe in der Armee wieder Herstellen . Der
frühere Kronprinz Georg erklärte vorgestern , er
wolle auf den Wunsch der Armee in Serbien
bleiben . Diese Erklärung ist um so bedenklicher,
als ihr eine Versammlung von Offizieren im
Hause Georgs vorausging.

WienW.  April . Aus Belgrad  wird
gemeldet : Sowohl der König wie die Re¬
gierung  sind beunruhigt über die Haltung
Montenegros.  Die serbische Regierung hat
bisher schon zweimal in Cettinje angefragt , ob
die montenegrinische Regierung das Vorgehen
Serbiens billige und sich ähnlich zu verhalten
gedenke , erhielt aber keine Antwort . Auch hat
Fürst Nikita zu dem in Serbien vollzogenen
Thronwechsel nicht Stellung genommen und es
unterlassen , dem Prinzen Alexander zu seiner
Proklamierung zum Thronfolger zu gratulieren,
wie dies der König von Italien bereits getan hat.

Konstantinopel  1 . April . Die Blätter
weisen nachdrücklich auf die Notlage und die
beginnende Hungersnot  in einzelnen Gebieten
Anatoliens und sogar in dem reichen Vilajet
Brussa hin . Die Steuererhebung sei infolge¬
dessen schwierig und die Frühjahrsaussaat im
Rückstand . Die Pforte und die anatolische
Bahn setzen ihre Hilfsaktion fort.

Eingesandt.

Der ttirchengesangverein
bringt am Karfreitag eine Auswahl von Kom¬
positionen aus verschiedenen . Werken von I . S.
Bach . Neben einigen Arien und Chören aus

seinen beiden Passionen , kommen hier erstmals
zur Aufführung I ) die Kantate : „ Gottes Zeit"
und 2) einige Sätze aus seiner großen „ Messe
in A -moII ."

Den Text zur Kantate hat Bach aus
Schriftworten selbst zusammengestellt . Er will
zeigen , daß der Tod , dem jeder Mensch ver¬
fallen ist , für den gläubigen Christen nicht»
Schreckliches habe , sondern daß er mit Luther
sagen kann : „ der Tod ist mir ein Schlaf wor¬
den " . Diese Kantate gehört zu den beliebtesten
Werken des Meisters ; als Jugendkomposition
ist sie voll lieblicher weicher Melodien . Sie ist
frei von allen Härten und Gegensätzen , welche
sich bei seinen Werken im höheren Mannesalter
von selbst ergeben durch konsequente Durch¬
führung des erfaßten musikalischen Gedankens.
Sie war die Lieblingskantate des großen Sängers
Stockhausen.

Die „ Messe in ist etwa 20 Jahre
später entstanden (1732 — 36 ) als sein größtes
und vollendetstes Werk . In ihr offenbart sich
aufs höchste die unübertroffene Meisterschaft
Bachs in der Kunst des Tonsatzes , seine tief
geistige Auffassung des Textes und seine groß¬
artige , ergreifende Darstellung des Stoffs . Aus
der Masse des in diesem Werk Gebotenen sind
für die Aufführung nur 8 Nummern gewählt,
welche für den Tag passend , Jesum als unsern
Versöhner anbeten.

Ist irgend eine kirchliche Munk in Ver¬
bindung mit dem Wort geeignet , andächtige
Stimmung beim Zuhörer zu wecken , so ist ' s
diese Bachische . Sie zerstreut nicht , sondern
erfüllt ihre Aufgabe im höchsten Sinn des Worts.

Amtliche und Privatanzeigen.
Konkursverfahren.

lieber das Vermögen des Friedrich Dohl , Bäckers in Neubulach , wird
heute am 2 . April 1909 , nachmittags ( -<4 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Layer  in Teinach wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 22 . April 1909 bei dem Gerichte

anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder

die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über die in 8 132 und 8 134 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf

Samstag , den 1. Mai 1909 , vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der angenieldeten Forderungen auf

Samstag , den 1. Mai 1909 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin auberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22 . April 1909 Anzeige zu machen.

Gerichtsschreiber Königlichen Amtsgerichts in Calw:
S i b e r.

Gefunden
wurde ein Ehering . Der rechtmäßige
Eigentümer wolle sich hier melden.

Calw,  den 2 . April 1909.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Schöne gesunde

Fsrkllkulmlt
hat zu verkaufen

Hugo Böcking,
Schernbach.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unser innigst geliebtes Kind
Helene

im Alter von 3 ' /« Jahren nach schwerem Leiden sanft
verschieden ist . Um stille Teilnahme bitten

^ die tieftrauernden Eltern:
Friedrich Großmann und Frau geb. Hofstetter.

Beerdigung Dienstag nachmittag 5 Uhr.

81 nmmlieiiu.
Unseren breuncken unck Le kannten in Ltsckt unck bsrck, bei

ckenen es uns nickt mekr möglich war, persönlich Hbsckieck ru
nekmen , ckriicken wir im Oeiste ckie lckanck unck rufen ihnen ein
herrliches Lekllt Oott ru.

ö. kümslin unll k>su.

v>e

Statt Karten.
Ceburt einer Tochter

reizen an
Liedenreil, 2. Kpril iyo- .

somattilitiittin Lorev unä
?rau Naia . geb . Messner.

suil. jlMkstzei!
in jederHöhe besorgt Friedrich Letsche,
Stuttgarterstraße 606.

50 — 60 Ztr . Heu und Oehmd hat
zu verkaufen der Obige.

Wegzugshalber verkaufe ich zu
annehmbarem Preis nachstehende noch
gut erhaltene

Möbel:
1 eichenes Büffet,
1 eichener Auszugstisch,
1 Sofa,
1 Regulateur , eichen,
1 kl. Tisch mit Marmorplatte,
3 kleinere Tischchen,
1 Küchenschrank,
verschiedenes Küchengeschirr und

Porzellan,
1 Fahrstuhl,
1 Petroleumkocher.

Frau Witwe Kauffmann,
neuer Weg.

Kleesamm, Grassamen
und Wicken

Zu verkaufen:
50 rn Drahtgeflecht , Seck., 60 cm,
30 m Drahtgeflecht , Seck., 100 om,
50 rn Drahtgeflecht , 4eck., 100 « rn,
ca . 200 rn Spanndraht,
1 Partie gestrichene Pfosten,
1 Korbflasche Carbolineum,
1 Kanne Schiffsteer.

tlk
Klein -Wildbad (Bad Liebenzell) .

Große Vorräte von

Waldpflanze»
> aller Arten,

Lbftbimme
in den bewährtesten Sorten,

empfiehlt in absolut zuverlässiger Ware
billigst

ibt . L » » L , Baumschulen,
Nagolv.

Merklingen.

FriihlMtMns«„
j (Paulsens Juli ) empfiehlt in gesund.
; ausgeles . Ware . An Unbekannte gegen
j Nachnahme . Säckchen zum Selbstkosten-
j preis , welche nicht zurückgenommen

werden . 1 Ztr . 4 Mk.

^welsvküWffchüs
empfiehlt in bester Qualität

H . Wiedenmaycr,
Zavelstein.

zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das Ke zu 30 A die Druckerei
dS . Bl.

Durch Nachweis bezw . Vermittlung von Ausnahme -Anträgen
aller Branchen für eine erstklassige , sehr angesehene und weitbekannte
Versicherungs -Gesellschaft bietet sich Persönlichkeiten jeden Standes mit
großem Beziehungskreise Gelegenheit zu einer belangreichen

MM " Nebeneinnahme. TiMT
Auf Vereinbarung offizielle Uebertragung einer Vertretung unter

Umstünden auch mit bestehendem Inkasso . Gefl . Anerbieten unter
8 2778 an Haasenstcin und Vogler A.-G ., Stuttgart.
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Der ttirtköngelsiigverem
wird am Karfreitag . 9 . April , abends 6 Uhr,

in der Stadtkirche zur Aufführung bringen:

Aus, Werken van ) S . Bach:
1) Die Kantate : „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit " ,
2) Einige Nummern aus der Großen Messe in ll - rnoll,
3) Arien und Chöre aus der Passionsmusik nach Ev . Johannes.

Solisten : Sopran : Fräulein H. KauSlcr (Reutlingen) : Tenor : Herr H.
Sauter (Ludwigsbnrg ) ; Baß : Herr Rechtsanwalt Rheinwald.

Orchester: Mitglieder der Kapelle des Jnf .-Reg. 12l und hiesige Musikfreunde.
Solo -Bioloncello : Herr Erwin Weber.

Eintrittskarten bei Herrn Kesselbach 80 Z,: Kinder nur in Begleitung Erwach¬
sener die Hälfte.

Vereinsmitglieder erhalten, nur in der Vereinsbuchhandl., 3 .Karten für 1.50.
AM- Die Türen auf der .Orgelseitc sind nur für die Mitwirkenden. "WE

Salmillk Tnykiltill
Vs« höchstem Fettgehalt , daher bestes und billigstes Wasch- und

Reinigungsmittel der Neuzeit ; spart Zeit , Gelv und Mühe.

Preis pr. 1 Pfuud-Paket 25 Pfg.,
in 5 Pfund-Paket 22 Pfg.,
in 10 Pfund-Paket 20 Pfg.

»kleine Geschenke, sondern nar best« Qualität. »
lüftr . LofllLddSTSr , Zsikenkabrikation,

- O » 1 » v . -

Fchms - uoi»WllMllGer-UrrßkigklNg.
Aus dem Nachlaß der Sofie Widmann , Forstwarts Witwe , kommt in

deren Behausung am Mittwoch , den 7 . April , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, gegen Barzahlung zum Verkauf:

Schreinwerk : 1 Ovaltisch , größere und kleinere Tische, 1 Waren-
schrank, 1 Küchekasten, Küchengeschirr durch alle Rubriken , Faß - und
Bandgeschirr , 1 Nähmaschine , sowie allgem . Hausrat.

Das Warenlager besteht ans allerlei Spezereiwaren . 1 größere
Partie Seifenpulver , Zucker, Chocolade , Streichhölzer , Wichse, Schuh¬
fett , 180 Putzlumpen , 1 Tafelwage mit Gewicht . Die Versteigerungdes
Warenlagers beginnt um 2 Uhr.

Liebhaber sind eingeladen . Ltadtittventierer Kolb.

Hermes storintlienssst.
Dem Inhalt einer Kanne diermea-Korintiien-

sskt vvercien 93 luter Wasser ruZe^eden unci
erkält man 100 lstr.Zesuncken, § uten lckaustrunk.

iVlit cler Ent6eckun § cie8
iiermes-Ilorilllkensgil

ist 6er vollkommenste , natürlick8te lVlost-
ansat ? 6er OeZenwart Zeiuncken vvor6en,
welcher auch 6en Vorschriften 6e8 neuen
Deutschen Weinzesetres entspricht.

üermes-lioriatliellssll
ist 6ss e6elste ? ro6ukt seiner ^ rt, kinter-
ILsst keinen Trester un6 keinen 8atr in
6en Eässsrn , klärt sich von selbst un6
schnell.

üermes-IloriMenssit
enthält nur öestancktesie, welche auch 6en
Extrakt 6er dlaturweine ausmscken.

2u Kaden in 6en Apotheken , DroZuen- un6
KoIonialwarenkancklunZen.

Wo nickt erhältlich , wen6e man sich 6irekt an 6en Osneralvertreter:
^ok . riollki ». koppelt , NoUknonn s . lV.

Für kommende Bausaison empfehle ich mich der verehrten Ein¬
wohnerschaft von Calw und Umgebung in allen

Mler - ii. KMergiHeilen
bei zivilen Preisen unter Garantie schnellster Ausführung.

L. Kold, Iflaleemsislsi'.

Erwiderung
auf die Warnung des Menenzüchtervereins Calw.

Da die Warnung des Bicuenz .-Ver . Ealw , welche wohl auf Anregung
des Vorst . Knecht erfolgte , verschiedene wissentliche Unrichtigkeiten und Ver¬
dächtigungen enthält , sehe ich mich zu folgender Erwiderung veranlaßt:

Tie Honigverkaufsgenossenschaft des Bieuenz .-Ver . Nagold wurde seiner¬
zeit von mir hauptsächlich aus dem Grund gegründet , um den Verkauf des
Schwindelhonigs , in welcher Form und unter welchem Namen er auch verkauft
wird , zu untergraben . Die Mitglieder der Verkaufsgenossenschaft sind vertrags¬
mäßig verpflichtet , nur reinen , garantiert echten Bienenhonig zu liefern.
Jeder Bienenzüchter trägt die volle Verantwortung für die gelieferte Ware und
muß bei etwaigen Anständen das ganze Quantum anstandslos zurücknchmen.
Seit ihrem Bestehen hat die Genossenschaft schon Hunderte von Zentner Honig
abgesctzt und zwar nachweisbar ohne jeden Anstand , dagegen mit Hunderten
von Anerkennungsschreiben . Der in der Warnung genannte Honig wurde auf
die Reklamation des Beteiligten hin sofort bereitwilligst zurückgenommcn und
dem Lieferanten als beanstandet zurückgegeben , also nicht wie behauptet nach
der Untersuchung . Eine eigene Untersuchungsstelle haben wir allerdings so
wenig als der Bienenz .-Ver . Calw . Wenn sich ein Mitglied je durch die
schlechte Ernte des letzten Jahres hätte verleiten lassen , ans die in deutschen
Landen weitverbreitete Art der Zuckerfütterung Honig zu gewinnen , so stehe ich
dem ebenso machtlos gegenüber wie die ganze deutsche Jmkerschaft . Eine
Warnung vor unserer absulut reellen Genossenschaft aus diesem Grunde ist
aber ebensowenig angebracht , als wenn ich eine Warnung vor dem Honigeinkauf
von Mitgliedern des Bienenz .-Ver . Calw erlassen würde , weil Hirschwirt
Andler von Teinach (jener Hotelier ) mir gegenüber im Beisein eines Freundes
die Behauptung aufstellte , ein Lehrer und ein Bahnwärter der Teinacher Gegend
haben ihm solchen durch Znckerfütterung gewonnenen Honig als echt angeboten.

Jedenfalls darf ich ruhig behaupten , daß ich speziell auf dem Gebiet
des Honigverkauss und der Verdrängung jeder Art von gefälschtem Honig
ebensoviel . geleistet habe und ebenso ehrlich , wenn auch nicht mit solchen Mitteln
gekämpft habe , als irgend ein Vereinsvorstand . In der Warnung ist der gericht¬
lich festgestellte Sachverhalt wissentlich verdreht und der Versuch gemacht , mich
persönlich an den Pranger zu stellen.

Es widerstrebt mir, .mit solchen Waffen zu kämpfen.
VI ». ILvivIlvit

Vorst , des Bienenz .-Vereins Nagold.

Veste

EllgWkdtthchu
empfiehlt so lange Vorrat

Badstraße.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör hat so¬
gleich oder auf 1 . Juli zu vermieten

Hermann Tierlamm , Bäckerei.

Wn fiausputr
ohne Hartmann 's

M MM » .

, -
die beste für jede Art von Möbeln;
in Fläschchen von 50 §). und 1.— .

VI ». lUsiliu » »IN,
Neue Apotheke.

norvorrsgonaste
unii Sloivli

SlenUenci » elsse WSsclie
Aur ckurct^Xockell. iraid.-v un6

Eöll L Sokmalr
Ki-ucvssl.

Sämtliche

GllltküsliMreieil,
sowie kräftige - ickierte

Salatsetzlinge
bester Sorten empfiehlt

Fr . Steck, Handelsgärtner.

Zur Anpflanzungu.Pflege
von Gärtenu. Gräbern

empfiehlt sich höflichst
ksonp

Stuttgarterstraße.

Frühkartoffeln
rote und weiße

verkauft pr . Pfund 6 A
Fr . Pfrommer jr.

Vas beste rwä dekömmlieksts
alkoboltrsis 6stränk.

Ilioh. llongstenberg, ksslingsn ->. k.

Aheumatis-
u. Gicht-Leiden-eu

teile ich aus Dankbarkeit umsonst
mit , was meiner lieben Muster nach
jahrelangen qualvollen Gichtleiden
geholfen hat.

Frl . Marie Grünaucr
München , Pilgersheimerstraße 2/ll.

1 altere Kettstelle, 1 guterhalteuer
Kinderwagen und1 doppeltsttziger

Sportwagen stad;u verkaufen.
Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Ein guterhaltener

Kindersportwagen
ist wegen Entbehrlichkeit billig zu
verkaufen Nonnengafse 173 ._

Telefon Nr. k>. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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